
Statement zur Zukunft des Ebertplatzes
 
Wie sieht der Ebertplatz in Zukunft aus? Wie funktioniert er? Wie und von wem wird er genutzt? Entscheidend werden 
der Entwurf für die Neugestaltung und seine Akzeptanz sein. Daher ist es wichtig, ein Verfahren für die Auswahl des 
zu realisierenden Entwurfs zu wählen, das der Besonderheit und Historie des Orts, seinen vielfältigen Anforderungen 
und seinen Potenzialen gerecht wird.
 
Für das aktuell beschlossene Vergabeverfahren regen wir an, folgende Punkte unter Beibehaltung der grundlegenden 
Struktur zu optimieren. Wir beziehen uns dabei auf die Beschlussvorlage (1939/2020) für den Stadtentwicklungsaus-
schuss am 3. September 2020:

1. Verfahrensvorbereitung 

Zur Sicherstellung der Transparenz und Legitimation des Verfahrens sollten die von der Verwaltung erarbeiteten Auf-
gabenstellungen für beide Varianten (Variante 01: Ebenerdige Umgestaltung auf Basis der Leitlinien Kölner Ringstra-
ßen / Variante 02: Umgestaltung unter Berücksichtigung des Bestands) in der Stadtöffentlichkeit präsentiert und 
diskutiert werden. Die Begleitung dieses Zwischenschritts könnte durch das Büro für Kommunikation erfolgen. 

Um die inhaltliche Programmierung der Variante 02 weitergehend zu erarbeiten befürworten wir ein kooperatives Ver-
fahren z.B. in Form einer Planungswerkstatt unter Einbeziehung der in der Zwischennutzung aktiven BürgerInnen und 
Initiativen sowie VertreterInnen der Stadtöffentlichkeit.

2. EU – Ausschreibung

Auswahlkriterien für Büros:
Aufgrund der spezifischen Aufgabenstellung sollte einem größeren Spektrum von Büros die Teilnahme am Ver-
fahren ermöglicht werden. Daher sollte die europaweit vorgegebene Matrix für den Ebertplatz so angepasst werden, 
dass neben etablierten Planern auch kleineren Büros / Planerteams die Teilnahme am Verfahren ermöglicht wird. 
 
Entwurfsvarianten:
Vorgesehen ist die Erarbeitung von zwei unterschiedlichen Entwurfsansätzen. Um konzeptionell möglichst verschie-
denartige Varianten zu erhalten, sollte die Beauftragung der Leistung an zwei unterschiedliche Büros erfolgen. 
Da die Honorierung die Variantenbetrachtung im Verfahren bereits vorsieht, wäre die Beauftragung zweier Büros 
kostenneutral.
  

3. Beauftragung Planerteam
 
Die Beurteilung der Qualifikation der BewerberInnen und der Qualität der skizzenhaften Entwurfskonzepte (im Rah-
men des Bewerbungsverfahrens) sollte durch ein breit aufgestelltes Gremium erfolgen, in dem auch externe Fach-
leute und ausgewählte VertreterInnen der Stadtöffentlichkeit / Zwischennutzung vertreten sind. 
 

4. Foren Stadtgesellschaft
 
Die Foren Stadtgesellschaft sollten Zeit und Raum für eine inhaltliche Diskussion und Auseinandersetzung bieten 
und eine Konsensbildung ermöglichen.
 

Grundsätzlich befürworten wir aufgrund seiner Bedeutung und Komplexität für den Ebertplatz eine Planungs-
werkstatt / ein kooperatives Verfahren mit anschließendem Planungswettbewerb. 

Der Ebertplatz ist strukturell und funktional ein nicht einfacher und ein emotional aufgeladener Ort. In den hier vorge-
schlagenen Verfahrensanregungen sehen wir die Möglichkeit zu größerer Transparenz und Bürgernähe. Es geht um 
eine intensivere Einbeziehung der Interessen und Belange der Nutzenden sowie um die Sicherstellung der gestalteri-
schen Qualität. 
Nur so lässt sich eine große Akzeptanz und Identifikation mit dem Ort erreichen!

Ziel ist es das Verfahren so weiterzuentwickeln, dass die Planung ein hohes Niveau sowie eine starke Legitimation 
und Akzeptanz erreicht, um den Ebertplatz als städtischen Ort für alle zu gestalten.
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Unterzeichnende

Initiativen / Vereine     
   
Zwischennutzung Ebertplatz                        
Abgestimmtes Schreiben der engagierten Akteur*in-
nen und Pionierpartner*innen der Zwischennutzung                                    
                                                  Plenum am 20.11.2020

Brunnen e.V. - Kunsträume am Ebertplatz
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Stand 27.11.2020
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